
Auch wenn das Format SCORM nicht verwendet wird, sollte besonders im universitären Einsatz von
E-Books darauf geachtet werden, dass diese in das verwendete Lernmanagementsystem
eingebettet oder zumindest verlinkt werden können. Auch bei E-Books stellt die Verwendung einer
Vielzahl verschiedener Einzelsysteme, die eventuell nicht einmal miteinander in Verbindung
stehen, Lehrende wie Studierende vor unnötige Herausforderungen. Daher sollten Strategien
bevorzugt werden, welche die Qualitäten von Einzelanwendungen miteinander verknüpfen. So
könnten beispielsweise Inhalte eines E-Books, welche in einer Lehrveranstaltung verwendet
wurden, automatisch mit Aufzeichnungen dieser Lehrveranstaltung verknüpft werden. Auch die
Verwendung eines einheitlichen Identifikationssystems für mehrere verwendete Systeme (Single-
Sign-On) ist in diesem Zusammenhang ein integraler Bestandteil eines Gesamtkonzepts. So können
Annotationen zu Inhalten eines E-Books über eine Log-In-Kennung ebenso in einen
themenrelevanten Blog oder ein Newsgroup-System automatisiert personenbezogen Eingang
finden, wie zum Beispiel in einen zum Inhalt nebenher geführten Chat. Die Möglichkeiten
vernetzter Systeme sind zahlreich. E-Books und E-Book-Umgebungen sollten hier nicht
ausgeklammert, sondern ihr Interaktionspotential ausgeschöpft werden.

Besonders wichtig für Studierende sind Annotationsmöglichkeiten. Erst die Möglichkeit, zum
Online-Inhalt persönliche Notizen, Kommentare und Fragen hinzufügen zu können, verleiht dem E-
Book die Qualität eines Skriptums. Darüber hinaus sollte es möglich sein, Annotationen öffentlich
oder privat anzufügen. Wird eine druckbare Form des E-Books angeboten, so müssen auch die
getätigten Annotationen an den richtigen Stellen im Ausdruck vorhanden sein. Dabei sollte
zwischen nur den eigenen Annotation oder auch denen anderer Benutzer/innen gewählt werden
können. Diese Anforderung betrifft weniger das Autorinnen- und Autorensystem als die verwendete
E-Book-Umgebung bzw. das Lernmanagementsystem, in welches E-Books eingebettet sind.

Die Erstellung eines E-Books ist je nach Leistungsumfang und Grad der Interaktivität durchaus
aufwändig. Ein großer Anteil des Aufwands entfällt dabei, wie auch bei anderen Inhaltsformen, auf
die Konzeption der Inhaltselemente und deren Abstimmung aufeinander. Der Aufwand zur
eigentlichen Umsetzung hängt vom Leistungsumfang und der Bedienfreundlichkeit der Autorinnen
und Autorensoftware ab.
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